
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einer Gesamtlänge von 2 x 93,4 m und einer Brückenbreite von 49 m ist die Botlekbrücke 
die größte Hubbrücke der Welt. Sie ist die Hubbrücke mit dem weltweit höchsten Hubgewicht 
(5300 t), der höchsten Hubfrequenz (9000 Öffnungen / Jahr) und der für große Hubbrücken 
höchsten Hubgeschwindigkeit (43,5 cm/s). Besonders bei Energieversorgung und Steuerung 
wurde großer Wert auf höchstmögliche Verfügbarkeit und Redundanz gelegt. 
 
Die Verkehrsfreigabe erfolgte am 12. Juli 2015. Die finale Nutzung der Brücke erfolgt durch 
Fußgänger-, Autobahn- und Eisenbahnverkehr. Besonders die Nutzung durch die Eisenbahn 
in Kombination mit der großen Brückenbreite stellte unüblich hohe Anforderung an die 
Präzision und das Zusammenspiel der verschiedenen Gewerke. Die enorme Projektgröße, 
notwendige technische Neuerungen, besondere Montagemethoden und der große Zeitdruck 
erhöhten die Komplexität des Projekts beträchtlich und stellten besondere Anforderungen an 
die Kooperation und das Schnittstellenmanagement.  
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